
Bergischen Musikschule Wup-

pertal. Die Bergische Musik-

schule stellt die Instrumental-

Lehrer und unterstützt uns im 

Bereich Verwaltung und Logis-

tik. 

(Fortsetzung: nächste Seite) 

Am vergangenen Mittwoch hat 

der erste Orchesterkurs am 

Gymnasium Vohwinkel begon-

nen. Schülerinnen und Schüler 

der Klasse 5 haben von nun an 

die Möglichkeit, in ihrem zwei-

ten Halbjahr an unserer Schule 

statt des „normalen“ Musikun-

terrichts am Orchesterkurs 

teilzunehmen und dort ein In-

strument zu erlernen. 

Möglich wird dieses Projekt 

durch eine Kooperation mit der 
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Unsere Sponsoren von rechts nach links: Ludger Kineke und Karl-Friedrich Kühme 

(Nettelbeck-Stiftung), Bezirksbürgermeister Heiner Fragemann (Bezirksvertretung Voh-

winkel) und Bettina Robke-Bergmann (Förderverein). Links neben Bürgermeister Frage-

mann: Marcus Stursberg, Fachvorsitzender Musik und Initiator des Projektes. 

Anmeldetermine 
für das Schuljahr 

2019/20 auf Seite 5 
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Fortsetzung: Orchesterkurs startet zum 2. Halbjahr 

Unsere Sponsoren und Projektpartner 
Bergische Musikschule 

Wuppertal 

Ohne unseren Projektpartner, 

die Bergische Musikschule, 

wäre der Orchesterkurs nicht 

denkbar. Die Bergische Mu-

sikschule unterstützt uns mit 

Know How, mit Instrumental-

lehrern, mit ihren logistischen 

und verwaltungstechnischen 

Kapazitäten. Herzlichen Dank 

an alle mit dem Projekt Be-

fassten Personen (und das 

sind eine ganze Menge), und 

einen ganz besonderen Dank 

an Ursula Slawig, die Bezirks-

leiterin für Vohwinkel, für 

ihren Einsatz. 

 

Nettelbeck-Stiftung 

Die Friedrich-und-Hildegard-

Nettelbeck-Stiftung 

(www.nettelbeck-stiftung.de) 

unterstützt in Wuppertal 

einerseits die Förderung der 

Kunst und Kultur, anderer-

seits aber auch die Förderung 

von Kindern. Beides ließ sich 

bei unserem Orchesterkurs 

verbinden. 

Wir sind dem Stiftungsvor-

stand überaus dankbar, dass 

er unser Projekt großzügig 

mit 12.000€ unterstützt. 

 

Förderverein des Gymna-

siums Vohwinkel 

Der Förderverein unserer 

Schule unterstützt den Or-

chesterkurs mit 4.000€. Diese 

Unterstützung ist nur möglich 

durch die zahlreichen Eltern, 

die Mitglied im Förderverein 

sind. Herzlichen Dank an Sie 

alle! 

 

Bezirksvertretung Voh-

winkel 

Trotz der bekannt angespann-

ten finanziellen Situation hat 

sich auch die Stadt Wuppertal 

am Orchesterkurs beteiligt: 

Die Bezirksvertretung Voh-

winkel hat einmütig mit den 

Stimmen aller Parteien be-

schlossen, unser Projekt mit 

2.000€ mitzufinanzieren. Stell-

vertretend danken wir Be-

zirksbürgermeister Heiner 

Fragemann und seinem Stell-

vertreter Steffen Hombrecher 

für ihre Unterstützung und 

Fürsprache für das Projekt. 

 

Stadtsparkasse Wupper-

tal 

Auch die Wirtschaft ist „mit 

im Boot“: Die Stadtsparkasse 

Wuppertal hat sich mit 

1.500€ an unserem Projekt 

beteiligt. Dafür einen ganz 

herzlichen Dank! 

Musiklehrers Marcus Sturs-

berg entwickelte Konzept 

sieht vor, dass die Schü-

ler*innen jede Woche 30 

Minuten Instrumentalunter-

richt in Kleingruppen (2-4 

Schüler*innen) erhalten. Eine 

so umfangreiche Förderung ist 

bei den meisten Kooperatio-

nen von Musikschulen und 

Schulen aber gar nicht vorge-

sehen. 

Deshalb mussten zunächst 

intensive Verhandlungen zwi-

schen Gymnasium Vohwinkel 

und Bergischer Musikschule 

geführt werden, bei der Ursu-

la Slawig als die für uns zu-

ständige Ansprechpartnerin es 

schaffte, alle Steine aus dem 

Weg zu räumen. 

Die Bergische Musikschule hat 

extra für diese Kooperation 

spezielle Verträge entwickelt, 

damit wir gemeinsam unseren 

Schüler*innen und Eltern ein 

passgenaues Angebot machen 

können. Für das Engagement 

von Frau Slawig und für die 

Flexibilität und Kreativität der 

Ein Jahr Vorbereitung 

gemeinsam mit Bergi-

scher Musikschule 

Bevor es losgehen konnte, 

mussten einige Probleme 

bewältigt werden. Das von 

unserer Fachschaft Musik 

unter Federführung unseres 

S C H U L B R I E F  D E S  S T Ä D T .  G Y M N A S I U M S  V O H W I N K E L  
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Bergischen Musikschule bei diesen 

Verhandlungen sind wir überaus 

dankbar. 

Die Bergische Musikschule stellt 

uns außerdem ihr Know How 

hinsichtlich Abrechnung, Instru-

mentenversicherung und vielem 

mehr zur Verfügung -- und sie 

stellt natürlich, um den wichtigsten 

Punkt zuletzt zu nennen, die aktu-

ell sieben Instrumentalleh-

rer*innen, die unsere Fünftklässler 

schließlich ausbilden werden. 

 

So viele Instrumente gibt es 

in ganz Wuppertal nicht 

Klar war von vorne herein: Das 

Gymnasium Vohwinkel benötigte 

für den Start eine so große Menge 

Musikinstrumente, dass dies selbst 

die Ausleih-Kapazitäten der gro-

ßen Bergischen Musikschule über-

fordert hätte. 

Musiklehrer Marcus Stursberg hat 

deshalb im letzten Jahr den giganti-

schen Betrag von 20.000€ von 

Sponsoren und Spendern einge-

worben, damit das Gymnasium 

Vohwinkel selbst alle benötigten 

Instrumente anschaffen kann. Nur 

durch die großzügige Unterstüt-

zung unserer Sponsoren war es 

möglich, allen 44 Teilneh-

mer*innen ihr Wunschinstrument 

zur Verfügung zu stellen. 

 

Instrumenten- und Scheck-

übergabe war am Mittwoch 

Am Montag, dem 11.Februar war 

es dann so weit: Ein ganzer LKW 

voll mit Instrumenten kam am 

Gymnasium Vohwinkel an. In Win-

deseile mussten eine Inventur 

durchgeführt und alle Instrumente 

registriert werden, damit auch die 

Instrumentenversicherung vom 

Tag der Übergabe an wirksam sein 

konnte. 

Nachdem die Teilnehmer des 

Orchesterkurses nun schon seit 

Wochen gespannt warteten und 

immer wieder nachgefragt hatten, 

wann es denn endlich losgehen 

würde, gab es dann am vergange-

nen Mittwoch das erste Zusam-

mentreffen zwischen den jungen 

Musiker*innen und ihren neuen 

Arbeitsgeräten. Die Freude war 

riesig, als alle ihre Instrumente 

endlich zum ersten Mal in die 

Hand bekamen. Die Töne, die die 

Neu-Orchestermusiker*innen 

ihren Instrumenten entlockten, 

waren auch schon recht bemer-

kenswert. Da allerdings alle gleich-

zeitig ausprobierten, war es auch 

bemerkenswert laut. Man merkte 

allen Schüler*innen ihre Begeiste-

rung an. Und bis zum ersten Auf-

tritt des neuen Orchesters wer-

den sich sicherlich auch alle auf ein 

gemeinsames Stück geeinigt haben. 

Auch unsere Sponsoren und die 

Presse waren am Mittwoch da, so 

dass wir einen schwungvollen Start 

des neuen Projektes begehen 

konnten. 

 

Wie es nun weitergeht 

Diese Woche beginnt nun die 

eigentliche Arbeit des Orchester-

kurses. Die Instrumente dürfen 

nun mit nach Hause genommen 

werden -- schließlich muss ja auch 

geübt werden -- und ab diesem 

Mittwoch startet der Instrumen-

talunterricht und das gemeinsame 

Proben. 

Marcus Stursberg, der bereits an 

seiner vorherigen Schule ein sol-

ches Orchesterprojekt ins Leben 

gerufen und betreut hatte, wird 

nun jede Woche mit dem Orches-

ter als Großgruppe proben (und 

zusätzlich auch noch die Inhalte 

des „normalen“ Musikunterrichts 

vermitteln), während die Kolle-

gen*innen der Bergischen Musik-

schule für die Ausbildung an den 

einzelnen Instrumenten im Klein-

gruppenunterricht zuständig sind. 

Und von nun an gilt der berühmte 

Satz, den Fußball-Nationalspieler 

Per Mertesacker nach dem Ge-

winn der Weltmeisterschaft im 

Jahr 2014 formulierte: „Ein guter 

Anfang braucht Begeisterung, ein 

gutes Ende braucht Disziplin“.  

Wir freuen uns auf viele schöne 

Konzerte der Musiker*innen unse-

res neuen Orchesterkurses. 
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Das Konzept des Orchesterkurses 

Das von Marcus Stursberg 

entwickelte und bereits an 

seiner vorherigen Schule er-

folgreich eingeführte Konzept 

des Orchesterkurses kurz 

erläutert: 

 

Start immer zum 2. Halb-

jahr in Klasse 5 

Statt zu Beginn des fünften 

Schuljahres, wenn ohnehin 

viel auf die neuen Schülerin-

nen und Schüler einstürmt, 

beginnen wir erst mit dem 2. 

Schulhalbjahr. Die Schü-

ler*innen haben also Zeit, sich 

in aller Ruhe zu entscheiden, 

ob sie teilnehmen wollen und 

(sehr wichtig) sie werden 

auch nicht nach „Musikern“ 

und „Nicht-Musikern“ in un-

terschiedliche Klassen verteilt, 

sondern bleiben (außer für 

das Orchester) in ihren 

„normalen“ Klassen. 

Erst nach einem Informations- 

und Instrumenten-Ausprobier

-Tag jeweils im Dezember 

fällen Eltern und Schü-

ler*innen ihre Entscheidung. 

Hohes Niveau durch wö-

chentlichen Kleingruppen-

unterricht 

Die Schüler*innen musizieren 

jede Woche gemeinsam im 

Orchester und lernen von 

Anfang an, miteinander zu 

spielen. Dies ist sehr motivie-

rend, da schon nach wenigen 

Monaten gemeinsam ein Kon-

zert gestaltet werden kann. 

Allerdings ist es im gemeinsa-

men Klassenunterricht 

schwieriger, sein eigenes In-

strument zu erlernen. Wenn 

12 Violinen gleichzeitig spie-

len, hört jeder einzelne sich 

selbst schlechter heraus. 

Deshalb hat jede Teilnehme-

rin und jeder Teilnehmer 

wöchentlich 30 Minuten Un-

terricht in Kleingruppen (2-4 

Personen) bei Instrumentalpä-

dagogen der Bergischen Mu-

sikschule Wuppertal. Dieser 

Unterricht findet während 

der Schulzeit statt. Die Kinder 

haben also den Vorteil, Instru-

mentalunterricht auf dem 

Niveau privaten Musikunter-

richts bei Spezialisten für das 

jeweilige Instrument zu erhal-

ten, aber sie haben dadurch 

keinen zusätzlichen Nachmit-

tagstermin. 

 

Riesige Auswahl an Instru-

menten 

Die Schüler*innen können für 

das Projekt aus dem komplet-

ten Angebot der symphoni-

schen Orchesterbesetzung 

wählen. Dieses Jahr sind fol-

gende Instrumente gewählt 

worden: Violine, Bratsche, 

Cello, Kontrabass, Querflöte, 

Klarinette, Saxophon, Trom-

pete und Horn. 

Wenn in den nächsten Jahren 

auch noch die Instrumente 

Oboe, Fagott, Schlagwerk und 

Posaune/Tuba gewählt wer-

den sollten, würden wir unse-

ren Instrumentenbestand 

noch einmal ergänzen. Pro-

jektleiter Stursberg ist es 

wichtig, jedem Kind sein 

Wunschinstrument zu ermög-

lichen, da die Wahl eines 

Musikinstrumentes eine sehr 

persönliche Herzensentschei-

dung ist. 

 

Kosten: 35€ + 5€ 

Der wöchentliche Instrumen-

talunterricht bei Lehrern der 

Bergischen Musikschule kos-

tet 35€ pro Monat, wobei 

Fördermöglichkeiten für Fami-

lien bestehen, für die dieser 

Betrag zu hoch ist. Hinzu 

kommen noch einmal 5€ mo-

natlich für Instrumentenversi-

cherung, Wartung und Repa-

ratur. 

Es können auch Kinder am 

Orchesterkurs teilnehmen, 

die ohnehin schon Instrumen-

talunterricht haben oder 

schon ein Instrument besit-

zen. Der jeweilige Kostenan-

teil entfällt dann. 

 

Weitere Information erhalten 

Sie von Herrn Stursberg: 

stursberg@gymnasium-

vohwinkel.de 
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motorische Fähigkeiten, 

bis sie – meist noch vor 

ihrem 30. Lebensjahr – 

sterben. 

Unsere Schülerinnen und 

Schüler führten selbst-

ständig eine klassische 

Diagnostikmethode 

(PCR und Gelelektro-

phorese) mit Proben 

einer fiktiven NCL-

Familie durch. Durch die 

Einführung in das Krank-

heitsbild betroffen aber 

ebenso motiviert, sollten 

sie herausfinden, welches 

Familienmitglied an der 

Krankheit erkrankt ist 

bzw. erkranken wird und welche 

gesund sind. Neben dem hohen 

Praxisbezug konnten die Schüle-

rinnen und Schüler zusätzlich das 

in diesem Kurshalbjahr gewonnene 

Wissen über die Molekular- und 

Humangenetik vernetzt anwenden. 
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Biologie-Leistungskurs 

im Baylab 

Am 31.01.2019 war der Biologie-

LK Q1 von Frau Hasenmüller im 

Baylab Wuppertal zu Besuch, dies-

mal zum Thema „Gendiagnostik 

am Beispiel der seltenen Krankheit 

NCL“. Partner der Veranstaltung 

war die NCL-Stiftung, die die Ein-

führung in das Thema übernahm 

und den Kurs entwickelt hat. 

Die Kinderdemenz NCL 

(Neuronale Ceroid Lipofuszinose) 

ist eine tödliche, bislang kaum 

erforschte Stoffwechselkrankheit. 

Betroffene Kinder erblinden, lei-

den unter Epilepsie und verlieren 

zunehmend weitere kognitive und 

Zum zweiten Halbjahr ändert sich 

erneut einiges an der Zusammen-

setzung des Kollegiums. 

Neu mit einer „festen“ Stelle am 

Gymnasium Vohwinkel ist Athana-

sios Platis mit den Fächern Biolo-

gie und Chemie (Foto links). 

Ebenfalls neu dazugekommen ist 

Jens Reddmann, der uns im Fach 

Musik verstärkt. 

Ein herzliches Willkommen den 

beiden neuen Kollegen, und einen 

guten Start in Vohwinkel! 

Verlassen haben uns zum Halbjahr 

unsere ehemalige Referendarin 

Anna Spieth, die eine „feste“ Stelle 

in Oberhausen antritt und Yvonne 

Durst, die uns im ersten Halbjahr 

als Vertretungslehrerin unterstützt 

hatte. 

 

Änderungen im Kollegium 

Tag Sie kommen, hat keinerlei Auswirkungen auf die 

Wahrscheinlichkeit, am Gymnasium Vohwinkel auf-

genommen zu werden. 

 

Anmeldung für die neue EF (Oberstufe): 

Do, 21.03.2019, 9-12 Uhr und 15-18 Uhr 

Fr, 22.03.2019, 9-12 Uhr 

Anmeldungen für den neuen fünften Jahrgang: 

Mo, 25.02.2019, 9-12 Uhr 

Di, 26.02.2019, 9-12 Uhr und 15-17 Uhr 

Mi, 27.02.2019, 9-12 Uhr 

Do, 28.02.2019, 9-12 Uhr 

Bitte bringen Sie das Übergangszeugnis, eine Geburtsur-

kunde, den Anmeldeschein und natürlich Ihr Kind mit! 

Wir empfehlen, nicht am Montag zu kommen, da es an 

diesem Tag erfahrungsgemäß sehr voll ist. An welchem 

Anmeldetermine für das Schuljahr 2019/20 
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Neue AG: DELE-Diplom erwerben 

Französisch-Kurse bei Cinéfête 
kurse die Cinéfête in Essen, 

das französische Jugendfilm-

festival, das in jedem Jahr 

aktuelle französische Filme in 

Originalversion mit deutschen 

Untertiteln zeigt. Die beiden 

Französischgruppen der Jahr-

gangsstufe 9 haben den nach 

dem autobiografischen Roman 

von Joseph Joffo entstandenen 

Film „Un sac de billes“ ange-

sehen. Der Film erzählt die 

Geschichte einer jüdischen 

Familie in Frankreich unter 

der deutschen Besatzung zur 

Auch in diesem Jahr besuch-

ten verschiedene Französisch-

Zeit des Zweiten Weltkrie-

ges. Im Mittelpunkt steht der 

zehnjährige Joseph, der mit 

seinem Bruder immer wieder 

vor den deutschen Besatzern 

fliehen muss. Der geschichtli-

che Kontext des Films wurde 

in beiden Kursen vor dem 

Kinobesuch unter anderem 

mit Hilfe der Lektüre in der 

Romanvorlage behandelt. 

Nach dem Film zeigten sich 

die Schülerinnen und Schüler 

sichtlich betroffen vom 

Schicksal der beiden Jungen. 

Referenzrahmen in sechs 

Schwierigkeitsgraden angebo-

ten wird (A1-C2). Vergeben 

wird das Zertifikat vom Insti-

tuto Cervantes im Namen des 

spanischen Ministeriums für 

Erziehung und Wissenschaft, 

wodurch es international als 

Zusatzqualifikation im Berufs- 

und Bildungsangebot aner-

kannt ist. 

In der DELE-AG werden die 

Fähigkeiten im Lesen, Schrei-

ben, Sprechen und Hörverste-

hen ausgebaut und die Schüle-

rInnen somit auf die Prüfung 

vorbereitet. Der Fokus liegt 

auf der Bewältigung von all-

tagsnahen Situationen.  Die 

AG richtet sich an SchülerIn-

nen der Jahrgangsstufen EF & 

Q1.  

Die AG findet montags in der 

Mittagspause von 13.05-13.50 

Uhr in Raum 324 statt. Start 

ist der 18.02.19! 

¿Te gusta hablar español? Und 

du möchtest deine Fähigkei-

ten ausbauen und darüber 

hinaus noch ein international 

anerkanntes Sprach-Zertifikat 

erwerben? Dann bist du in 

der DELE-AG genau richtig! 

Beim „Diploma de Español 

como Lengua Extranjera” 

handelt es sich um ein inter-

national anerkanntes Zertifi-

kat zum Nachweis spanischer 

Sprachkenntnisse, welches 

gemäß dem europäischen 

S C H U L B R I E F  D E S  S T Ä D T .  G Y M N A S I U M S  V O H W I N K E L  
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Q2 nimmt an Simulation des EU-

Parlamentes teil 

Angehende Abiturientinnen 

und Abiturienten unserer Q2 

aus den Grund- und Leis-

tungskursen Sozialwissen-

schaften von Herrn Hostert, 

Herrn Lohmann und Herrn 

Weltgen besuchten kürzlich 

gemeinsam mit Herrn Loh-

mann das Barmer Rathaus, 

um dort an einer Simulation 

des Europäischen Parlaments 

teilzunehmen.  

Das Thema Europa und das politi-

sche System der EU wurden in 

den letzten Wochen verstärkt im 

Sowi-Unterricht der Q2 behan-

delt. Daher nahmen wir im Rah-

men unserer Unterrichtsreihe am 

Montag, dem 28.01.19 am Plan-

spiel „Simulation des Europäischen 

Parlaments“ im Barmer Rathaus 

teil.  

Organisiert und geleitet wurde die 

SimEP von den Jungen Europäi-

schen Föderalisten (JEF) sowie 

unterstützt vom Oberbürgermeis-

ter der Stadt. Die Simulation be-

suchten, neben dem Gymnasium 

Vohwinkel, weitere Schulen aus 

ganz Wuppertal. 

Im Planspiel traten wir in die Rolle 

der Abgeordneten des Europäi-

schen Parlaments und erarbeiteten 

eine Stellungnahme zum Thema 

„Ausgestaltung einer EU-Armee“. 

Hierzu führten wir in Fraktionen 

aufgeteilt mit den übrigen Parla-

mentariern eine  ausführliche De-

batte im Bereich der Sicherheits- 

und Verteidigungspolitik und dis-

kutierten besonders die Vorzüge 

wie auch Nachteile einer solchen 

militärischen Aufrüstung aus. Bei 

einer abschließenden Sitzung im 

Plenum wurden die Vorschläge 

präsentiert und für einen endgülti-

gen Gesetzesentwurf abgestimmt.   

Später besuchte uns der Oberbür-

germeister Andreas Mucke, mit 

dem wir fortführend zum Thema 

Europa, aber auch zu lokalen Pro-

jekten Wuppertals ins Gespräch 

kamen. 

Die gesamte Veranstaltung wurde 

authentisch und schülergerecht 

gestaltet und vermittelte uns einen 

konkreten Einblick in einen der 

Tätigkeitsbereiche des EU-

Parlaments. 

Insgesamt war es eine sehr gelun-

gene Exkursion, die passend an das 

Unterrichtsgeschehen anknüpft 

und den Schülern sicherlich auch 

außerhalb des Unterrichts als be-

reicherndes Erlebnis in Erinnerung 

bleibt. 

Elisabeth Groß-Bölting und Sophie 

Vinciprova, Q2 
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bung der Figurenkonstellation 

enthalten sein), aber es gab auch 

die Möglichkeit, seiner Kreativität 

freien Lauf zu lassen. Über mehre-

re Wochen arbeiteten die Schü-

ler*innen an ihren Produkten, und 

die Endergebnisse sind wirklich 

bemerkenswert. 

Danke an die Deutschlehrer*innen 

Frau Heuser, Frau Reimnitz und 

Herrn Heckl für diese tolle Idee. 

 

die in einer kreativ gestalteten 

Mappe zusammengefasst sind. In 

einem Lap Book finden sich Dinge 

zum Auf- und Zuklappen, Karten 

mit Quizfragen, Umschläge, Bilder 

und vieles mehr. 

Die Schüler*innen hatten die Auf-

gabe, einen Roman ihrer Wahl 

kreativ aufzubereiten und zu prä-

sentieren. Dabei gab es vorgege-

bene Aufgabenteile (z.B. musste 

eine Rezension und eine Beschrei-

Die Schüler*innen aller sechsten 

Klassen haben im Deutsch-

Unterricht in den vergangenen 

Wochen „Lap Books“ (übersetzt 

ungefähr: „Klapp-Bücher“)

hergestellt. Lap Books werden im 

nordamerikanischen Raum sehr 

häufig eingesetzt, finden in 

Deutschland aber auch immer 

mehr Anhänger. 

Ein Lap Book besteht aus einer 

Vielzahl von kleinen Elementen, 

„Lap Books“ im Deutschunterricht in Klasse 6 



S E I T E   9  2 0 1 8 / 2 0 1 9 ,  A U S G A B E  4  



S E I T E   1 0  

ihre Kleidung entsteht und 

wie sie es mit Bezahlung und 

Schutz der Arbeiter(innen) 

halten. Die Schülerinnen und 

Schüler haben ebenfalls erar-

beitet, welch langen Weg ein 

alltägliches Produkt wie z.B. 

ein einfaches T-Shirt oft hin-

ter sich hat, bevor es in unse-

ren Läden landet - von der 

Baumwollernte in Amerika, 

zur Weiterverarbeitung der 

Baumwolle in der Türkei bis 

zum Nähen des T-Shirts in 

Bangladesch, von wo es über 

große Distributionszentren 

z.B. in den Niederlanden 

schließlich in deutschen Mo-

deläden ankommt. 

Während einer Unterrichts-

reihe zum Thema 

"Globalization" hat sich der 

bilingual unterrichtete Kurs 

"Social Studies" von Herrn 

Hostert mit häufig global ver-

laufenden Wertschöpfungs-

ketten in der Textilindustrie 

beschäftigt. Ein Schwerpunkt 

der Unterrichtsreihe lag dabei 

auf den Arbeitsbedingungen 

der Näherinnen, die häufig in 

sogenannten "Sweatshops" in 

zumeist sehr armen Ländern 

arbeiten. In diesem Zusam-

menhang haben die Schülerin-

nen und Schüler in Projekten 

gearbeitet, in deren Verlauf 

sie z.B. Briefe an in Deutsch-

land populäre, oft internatio-

nal agierende Modelabel ge-

sendet haben. 

In diesen (zumeist in Englisch 

verfassten) Briefen haben sich 

unserer Schülerinnen und 

Schüler direkt bei adidas, 

Nike, Hilfiger & co. erkundigt, 

unter welchen Bedingungen 

Clean Clothes? - Projektarbeit 

des bilingualen DIFF-Kurses 

„Social Studies“ 
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"Unser letztes Unterrichtsthema war 

wirtschaftliche Globalisierung. Hier 

haben wir uns u.a. über Sweatshops, 

Arbeiter in der Textilindustrie und 

deren Arbeitsbedingungen informiert. 

Sweatshops sind Fabriken, die von 

Marken rund um die Welt genutzt 

werden, um Produkte für einen nied-

rigen Lohn herzustellen. Wir haben 

Informationen gesammelt und dann 

Briefe an ausgewählte Marken ge-

schrieben. Unsere Marken waren 

KIK, H&M und C&A. In den Briefen 

haben wir die Arbeitsbedingungen, 

Löhne und weitere schlechte Ent-

scheidungen der Marken kritisiert. In 

den Fabriken herrschen oft sehr 

schlechte Bedingungen: es ist viel zu 

heiß, die Luft ist staubig, Arbeiter 

werden von den Aufsehern schlecht 

behandelt und der Lohn ist viel zu 

niedrig. Ein Stundenlohn liegt in asia-

tischen Ländern durchschnittlich 

zwischen 0.32$ und 0.90$. Leider 

haben wir nur von C&A eine Antwort 

bekommen. Sie beinhaltete, dass es 

C&A um die häufig schlechten Bedin-

gungen weiß und dass sie etwas 

ändern werden. 

Unserer Meinung nach klingt das 

nicht sehr glaubwürdig und es wird 

sich höchstwahrscheinlich erst in 

ferner Zukunft etwas ändern. Ob-

wohl die Arbeitsbedingungen bei 

Zulieferern von KIK und H&M mög-

licherweise noch schlechter sind, 

haben beide trotz mehrerer Briefe 

von uns nicht einmal geantwortet. 

Wir hoffen, dass sich bald etwas 

ändert, sich mehr Leute für dieses 

Thema interessieren und mithelfen, 

etwas zu verändern. Uns hat die 

Arbeit am Projekt auf Englisch sehr 

viel Spaß gemacht und wir können 

das neue Fach "Social Studies" echt 

empfehlen." 

Martina & Jeremias 

nicht leicht zu analysieren. Unsere 

Arbeit  und deren Ergebnis haben wir 

anschließend vor dem Kurs präsen-

tiert und erläutert. Der Kurs kam zu 

dem Entschluss, dass die von uns 

ausgewählten Marken ihre Arbeiter 

in der "dritten Welt" besser behan-

deln sollten und mehr Engagement 

zeigen sollten, deren Arbeitsbedin-

gungen zu verbessern. Viele der im 

Kurs diskutierten Firmen haben ein-

geräumt, dass die Arbeiter nicht 

unter den besten Arbeitsbedingungen 

produzieren. Jedoch sind viele Firmen 

durchaus daran interessiert, diese 

Probleme zu lösen. Wir hoffen, dass 

"Wir haben uns im Unterricht in 

Zweiergruppen über die Textilindust-

rie, internationale Modelabels und 

deren Produktionsabläufe informiert. 

Wir kamen auf dieses Thema, weil 

wir bereits über die weltweite Globali-

sierung in verschiedenen Bereichen 

gesprochen hatten. In unserer Projek-

tarbeit haben wir Briefe an Firmen 

wie Adidas und HUGO BOSS ge-

schrieben und uns mit den Antworten 

der Firmen auseinandergesetzt. 

Die Firmen haben teilweise nicht 

geantwortet oder nur nach langer 

Zeit. Die Antworten waren oft um-

ständlich formuliert und deshalb 

die Missstände so schnell wie  mög-

lich behoben werden, und dass wir 

durch unser Projekt zur Mithilfe 

anregen konnten." 

Frederik & Luis 

und PRIMARK entschieden. Zu unse-

rer Überraschung antworteten die 

Firmen oft nicht direkt, sondern an-

hand einer vorgeschriebenen Stan-

dardnachricht. In diesen Nachrichten 

haben die Firmen anhand zahlreicher 

Argumente versucht, die Kritik zu-

rückzuweisen. Die wichtigsten Argu-

mente der Firmen waren vor allem 

Einsparungen in Transport- sowie in 

Produktionskosten. Diese Argumente 

konnten jedoch häufig nicht überzeu-

gen, da die Firmen wenig konkrete 

Informationen zu den Arbeitsbedin-

gungen ihrer Hersteller angaben. Am 

Ende kamen wir als Kurs zu dem 

Entschluss, dass die Firmen mehr 

gegen die Ausbeutung ihrer Näherin-

nen tun müssen." 

Oscar & Willi 

"Wir haben im Unterricht in Zweier-

gruppen zum Thema Arbeitsbedin-

gungen in Textilfabriken gearbeitet. 

Wir  haben jeweils einen Brief an 

eine Firma geschrieben, die häufig in 

der Kritik steht für ihre schlechten 

Arbeitsbedingungen. In diesem Brief 

haben wir unsere Kritikpunkte an der 

jeweiligen Firma zusammengefasst 

und um eine Antwort gebeten.  Un-

ser Projekt-Team hat sich für NIKE 
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Neuer Vorstand des Fördervereins 

Bezirksmeisterschaften im Geräteturnen 

Theater in der Schule: Literatur-Kurs 

bereitet „Mord im Orient-Express“ vor 
Im Q1-

Literaturkurs 

von Frau Rich-

ter laufen die 

Vorbereitungen 

auf Hochtouren 

(Foto: das Regie

-Team bei der 

Arbeit). Für die 

Aufführung des 

Theaterstücks 

„Mord im Orient-Express“ 

muss alles stimmen. Die Mas-

ke und das Bühnenbild müs-

sen rechtzeitig geplant und 

vorbereitet, das Skript durch-

dacht und teilweise umge-

schrieben, und die Plakate 

aufgehängt werden. „Wir 

schreiben das Skript für unser 

Theaterstück selber. Als Vor-

lage dient uns das Buch ‚Mord 

im Orient-Express‘ von Aga-

tha Christie, wessen Ge-

schichte wir adaptieren, aber 

auch teilweise umschreiben. 

Es ist vor allem für uns Laien 

anstrengend, das alles zu 

meistern, trotzdem macht 

alles sehr viel Spaß“, findet 

Felix Musiol, einer der Schü-

ler. Auch Mitschüler Henrik 

Benninghofen ist zuversicht-

lich: „Ich freue mich sehr auf 

die Aufführung. Es wird sicher 

gut, so hart wie alle arbeiten. 

Hoffentlich kommen viele.“ 

Das Theaterstück wird vo-

raussichtlich Ende Juni oder 

Anfang Juli aufgeführt, jedoch 

steht ein genauer Termin 

noch nicht fest. Wenn eine 

Entscheidung gefällt wurde, 

wird er aber sowohl auf der 

Homepage der Schule, als 

auch im Schulbrief veröffent-

licht. 

Am 23. Januar fanden für fünf 

unserer Schülerinnen aus den 

Jahrgangsstufen 7, 8 und 9 die 

Bezirksmeisterschaften im 

Gerätturnen in Solingen statt. 

Bei diesem Wettkampf muss-

ten die Schülerinnen an vier 

Geräten – Boden, Barren, 

Balken und Sprung – turnen. 

Nach kleinen Unsicherheiten 

zu Beginn wurden die Turne-

rinnen im Laufe des Wett-

kampfes immer sicherer und 

zeigten insbesondere am Bal-

ken und am Boden tolle 

Übungen.  

 

Herzlichen Glückwunsch! 

Orchesterkurses, die Prüfung 

und Bewilligung von unzähli-

gen Anträgen und Projekten, 

die den Unterricht am Gym-

nasium Vohwinkel verbessern 

-- all dies fällt in ihre Amts-

zeit. Für ihr Engagement und 

ihren Einsatz danken wir den 

Vieren ganz herzlich. 

Da alle vier ihren Wunsch, 

ihre Ämter abzugeben lange 

im Vorfeld geäußert haben, 

konnten wir in aller Ruhe 

Nachfolger*innen suchen und 

einen guten Übergang organi-

sieren, der mit einem gemein-

samen Essen von altem und 

neuem Vorstand vor einigen 

Tagen abgeschlossen wurde. 

Der neue Vorstand des För-

dervereins besteht nun aus 

Frau Robke-Bergmann 

(Vorsitz), Frau Wermann (2. 

Vorsitz), Herrn Groß-Bölting 

(Kassenwart) und Herrn 

Klein (Schriftführer). 

Wir wünschen dem neuen 

Vorstand einen guten Start 

und danken ihnen, dass sie 

bereit sind, sich für unsere 

Schule zu engagieren. 

Der Vorstand unseres För-

dervereins hat im Dezember 

gewechselt. Unser alter Vor-

stand, bestehend aus Herrn 

Lange-Berlin, Herrn Wolff, 

Herrn Wiese und Herrn Krä-

mer haben in den letzten 

Jahren einen tollen „Job“ 

gemacht: Die Anstellung un-

serer Toiletten-

Reinigungskraft, durch die wir 

hier den ganzen Tag über 

wirklich sensationell saubere 

Toiletten haben, die Anschaf-

fung von interaktiven Tafeln, 

die (Mit-)Finanzierung des 
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ball doch besser liegenzulassen und 

am nächsten Tag damit weiterzuspie-

len. Sie versprachen es, und wir alle 

gingen unserer Wege. 

Als ich mich eine halbe Stunde später 

auf den Heimweg machte, war der 

Schneeball verschwunden. 

Ich gehe nun natürlich davon aus, 

dass der Schneeball  in der Zwischen-

zeit geschmolzen war, trotz der 

herrschenden Minustemperaturen. 

Denn die Alternative wäre ja, dass 

die drei motivierten Schneeballbesit-

zer, kaum dass ich um die Ecke 

verschwunden war, zurückgekehrt 

sind, um ihren Plan doch noch in die 

Tat umzusetzen. Wahrscheinlich 

werden wir nie erfahren, was wirklich 

passierte. Wenn Sie aber vor zwei 

Wochen drei erschöpfte i-Dötze mit 

ihrer Last irgendwo in Vohwinkel 

gesehen haben, dann wissen Sie nun, 

wo die drei herkamen. 

Vielleicht sollten wir uns alle von Zeit 

zu Zeit ein Beispiel an den drei 

„Schneeschiebern“ nehmen: Loslegen 

und sich nicht immer gleich von der 

scheinbaren Größe eines Problems 

abschrecken lassen.  

Ich wünsche Ihnen allen einen guten, 

motivierten Start ins zweite Schul-

halbjahr.  

...drei sehr motivierte Grundschüler, 

die nach dem Ende der Nachmittags-

betreuung mit aller Kraft einen 

Schneeball über den Parkplatz unse-

rer Schule rollten, der mehr wog als 

sie alle zusammen. 

Auf meine Frage, was sie denn damit 

vorhätten, meinten sie, sie wollten ihn 

mit nach Hause nehmen - quer 

durch Vohwinkel. 

Ein Ziel, einen Plan und die Motivati-

on beides umzusetzen. -- Da soll 

noch einmal jemand sagen, die Ju-

gend könne sich nicht mehr für große 

Ideen begeistern! 

Leider war der Plan aber auch nicht 

ganz ungefährlich. Denn das Über-

queren des Westrings mit einem 

zentnerschweren Eisberg im Gepäck 

ist ja vielleicht keine ganz so gute 

Idee - besonders, wenn dadurch die 

eigene Geschwindigkeit auf wenige 

Meter pro Minute herabgesetzt ist. 

Ich bat die drei deshalb, den Schnee-

...und dann waren da noch... 



Di, 19.03., 15:00 Uhr: 

Fachkonferenzen GE, EK, IF, MU, 

SW, PL/PP 

 

Di, 19.03., 17:00 Uhr: 

Fachkonferenzen BI, D, F 

 

Do, 21.03. und Fr, 22.03.: 

Anmeldetermine für die Schüler, die 

zur EF zu uns wechseln möchten 

 

Di, 26.03., 15:00 Uhr: 

Fachkonferenz Religion (ev. + kath.) 

 

Do, 28.03., 19:00 Uhr: 

Schulkonferenz (in der Bibliothek) 

 

Mo, 01.04.: 

„OLLI-Tag“ (Tag der Wahlen für die 

Oberstufe) für die Neuntklässler 

Mi, 20.02., 18:00 Uhr: 

Informationsabend für Schü-

ler*innen, die zur EF zu uns wech-

seln möchten 

 

Mo, 25.02. - Do, 28.02.: 

Anmeldetermine für neue Fünft-

klässler*innen. 

Mo:  9:00 - 12:00 Uhr 

Di:  9:00 - 12:00 Uhr und 

 15:00 - 17:00 Uhr 

Mi: 9:00 - 12:00 Uhr 

Do: 9:00 - 12:00 Uhr 

 

Mo, 04.03. - Di, 05.03.: 

Bewegliche Ferientage zu Karneval - 

Unterrichtsfrei 

 

Di, 12.03., 19:00 Uhr: 

Schulpflegschaft (in der Mensa) 

 

Di, 02.04., 15:00 Uhr: 

Fachkonferenzen CH, L, M, S, SP 

 

Di, 02.04., 17:00 Uhr: 

Fachkonferenzen E, KU, PH 

 

Fr, 12.04.: 

„Abi-Gag“ 

 

Mo, 15.04. - So, 28.04.: 

Osterferien 

Nocken 6 

42329 Wuppertal 

Telefon: 0202-94 63 63 

Fax: 0202-563-8004 

E-Mail: gym.vohwinkel@stadt.wuppertal.de 

Webseite: gymnasium-vohwinkel.de 

Das Städtische Gymnasium Vohwinkel ist ei-

ne Stadteilschule für alle Kinder aus Vohwin-

kel und den angrenzenden Stadtteilen, die das 

Abitur erreichen möchten. 

Die Schule hat eine lange Tradition von über 

125 Jahren und ist aus dem 

„Sozialwissenschaftlichen Mädchengymnasi-

um“ und dem „Naturwissenschaftlichen 

Gymnasium für Jungen“ entstanden. 

Am Gymnasium Vohwinkel lehren und lernen 

derzeit etwa 70 Lehrer*innen und 820 Schü-

ler*innen. 

Städtisches Gymnasium 

Vohwinkel 

Termine 


